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In einer ersten Runde ging es darum, dass sechs zufällig zusammengewürfelte Gruppen 
sich zu folgender Fragestellung grundsätzliche Gedanken machen sollten: 

1. Was macht die Kultur im Landkreis aus? 

Es ging darum, in einem oder maximal zwei Sätzen oder zumindest in Stichpunkten zu 
beschreiben, was aus Sicht der Teilnehmer die Kultur im Landkreis ausmacht! 

Die Gesamtergebnisse sollen nach Möglichkeit für das Leitbild berücksichtigt werden! 
 
In einer zweiten Runde konnten sich die Teilnehmenden frei in bestimmte Gruppen zu 
Zielbereichen wählen. Es waren sowohl spartenspezifische wie auch übergeordnete 
Themengruppen möglich. Voraussetzung war allerdings, dass sich immer mindestens drei 
Personen für eine Gruppe melden. So kam es dann schließlich zu fünf Arbeitsgruppen, deren 
Stichpunkte oder Aussagen zusammengefasst hinterher im Plenum vorgestellt wurden. Die 
Ausgangsfrage lautete: 

2. Wie könnte ein Ziel in den kulturpolitischen Leitlinien zu dem Bereich 
xy lauten? 
Bitte in wenigen, konzentrierten Sätzen oder zumindest in Stichpunkten beschreiben!  
Eine Vorlage dazu wurde allen Gruppen zur Verfügung gestellt. Die Gruppen hatten eine 
Stunde Zeit für diese Aufgabe. Überwiegend wurden Stichpunkte abgegeben, da man 
entweder in der vorhandenen Zeit keine konkreten Aussagen liefern konnte oder sich aber 
inhaltlich nicht ganz einig war. Die Ergebnisse der Gruppen werden für die Zielfindung 
berücksichtigt. 
 
Als Beispiel wurde folgendes Ziel in der Entwurfsfassung allen Gruppen zur Verfügung 
gestellt. Dieses Ziel hatte sich aufgrund der vielfältigen Ergebnisse, Anregungen und 
Hinweise in den ersten Zusammenkünften zur Erstellung der kulturpolitischen Leitlinien wie 
ein roter Faden durch die Diskussionen und Anregungen gezogen.  
 

Die Kreisverwaltung wird die kreisweite Vernetzung im Kulturbereich 
verbessern! 
Der Landkreis Marburg-Biedenkopf nutzt systematisch seine Möglichkeiten, um 
eine intensive, spartenübergreifende Vernetzung der Kulturakteure und 
Kulturinstitutionen in Marburg-Biedenkopf zu ermöglichen. Sowohl die Nutzung 
neuer Medien als auch regelmäßige Kulturkonferenzen und andere Wege der 
Vernetzung können dafür dienlich sein. Die Einrichtung eines kreisweiten 
Veranstaltungskalenders und die mögliche Erstellung einer Kulturkarte Marburg-
Biedenkopf sollen dabei weiterhelfen. 

 
 
Schließlich wurde versucht, die unterschiedlichen Äußerungen in der abschließenden 
Plenumsdiskussion in Form von Stichpunkte darzustellen.  
 
Besonders erfreulich war es, dass fast alle Teilnehmenden bis zum Schluss der 
Veranstaltung geblieben sind, was auch für das große Interesse und Engagement der 
Mitwirkenden steht. Dafür allen Teilnehmenden herzlichen Dank! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was macht die 

Kultur im 

Landkreis aus? 

Kultur macht 

Landschaft und 

Sehenswürdigkeiten 

/ Häuser / Gebäude 

lebendig, 

sehenswert, 

erlebenswert 

Einsatz 

Die Kultur des Landkreises machen die 

Landschaft, Architektur, Industrie und Kunst, 

historische Vermittlung und Schaffung sozialer 

Kunstaktionen aus! 

Sehr vielfältige Aktivitäten die 

besser vernetzt werden sollen 

Der LK MR-BID hat vielfältige 

kulturelle Juwelen, die zusammen 

einen Schatz ergeben könnten. 

Trotz (oder wegen) noch oft intakter traditioneller, 

ländlicher und universitätsstädtischer Strukturen 

mit starkem industriellen Einschlag hohe 

Integrationsfähigkeit und Offenheit für Neues 

Vielfalt der 

Zielgruppen, der 

Sparten, der Inhalte 

und 

Ausdrucksformen, 

der Qualität 

Internationalität: 

Kooperation Vereine 

und Flüchtlinge 

Künstlervermittlung 

Vernetzung der einzelnen 

Landkreisteile 
Heimatverbundenh

eit (bspw. in den 

zahlreichen 

Trachtengruppen) 

Regionale Verbundenheit und 

Internationalität 

Tradition UND 

Avantgarde → 

Verknüpfung von 

Ländlichem (Tradition) 

und Städtischem 

("Hochkultur") 

 

Gesammelte Ergebnisse aus 6 Gruppen 

Kultur ist Politik 

mittels kultureller 

Qualität 

Verknüpfung Tradition / 

Moderne 

Regionalität 

Lebensqualität 

Ehrenamtsarbeit 

Finanzierung 

Kultur ist nicht umsonst 

Vielfalt → regional, 

überregional, 

international 

Engagement der Bürger / 

identitätsbildend 

Förderungsbedürftigkeit 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ergebnisse der AG 
Kulturelle 

Bildung 

"Marke" für den 

Landkreis nach 

außen tragen → 

welche könnte das 

sein? 

In Ergänzung zu schulischer Bildung und über die Vermittlung von Fachwissen 

hinaus, soll der Landkreis Künstler, Kulturschaffende und Kulturvermittler vernetzen, 

um so allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit zur Erweiterung 

ihrer persönlichen Kompetenzen zu ermöglichen.   

Landkreis 

Bewahrung des 

kulturellen Erbes 

Wie könnte ein Ziel zum Bereich Kulturelle Bildung in den Kulturpolitischen Leitlinien lauten? 



 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ergebnisse der AG 

Kulturelles Erbe 

Kulturelles Erbe = materielle 
und immaterielle Überlieferung, 
z.B.: (Bau-) Denkmäler, 
Trachten, Mundart / Sprache, 
Archive / Bibliotheken, Uni / 
Wissenschaft 

Unterstützung durch den Kreis: 
bewahren, mit Leben füllen 

Der Begriff „Kulturelles 
Erbe“ als Substanz für 
eine Marke des Kreises 

Vernetzung fördern durch: Kulturkarte mit 
Stätten, Initiativen / Vereinen, Terminen, 
Ansprechpartnern, Kontaktdaten 

 

Wie könnte ein Ziel zum Bereich Kulturelles Erbe in den Kulturpolitischen Leitlinien lauten? 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnisse der AG 
Musik 

Schaffung "Gelbe Seiten" für 

Kulturschaffende mit Darstellung als Heft, 

ausgelegt an Veranstaltungsorten 

Musik soll nicht nur als 

Freizeitgestaltung verstanden werden, 

sondern auch als Bildungsarbeit auch 

für Erwachsene → Fördergelder 

EINE Plattform, die alle 

Veranstaltungskalender 

verbindet, 

Hinweise/Links auf die 

Kulturseite des Kreises 

Kultur soll den gleichen Stellenwert erhalten wie 

Sport! Fördergelder! 

Kultur soll fester Haushaltsposten 

sein, nicht nur durch Sponsoring 

(Sparkasse) 

Kreis als Konzertveranstalter, 

Bezahlung vom Landkreis, 

Eintritt frei, Landkreis soll Kultur 

zur Verfügung stellen Finanzierbare Konzertorte zur 

Verfügung stellen 

Hilfestellung bei 

Bürokratie / 

Förderanträge / Gema 

usw. 

Wie könnte ein Ziel zum Bereich Musik in den Kulturpolitischen Leitlinien lauten? 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ergebnisse der AG 
Kunst 

 

Kreativhaus → frei zugänglich, 

niederschwellige Angebote, 

kulturpolitische Bildung, 

Kunstinteresse fördern von jeder 

Bevölkerungsschicht durch 

Praxis + Vermittlung 

KulturmanagerIn → Standards 

einhalten, Förderhilfen 

Kultur ist das Gold des 

Landkreises und das sollte 

nach draußen kommuniziert 

werden 

Künstlerverzeichnis 

→ gedruckte 

Broschüre → sexy, 

modern, frisch 

Internetauftritt → sexy, KUNST deutlich sichtbar 

Ausstellungshaus 

→ für regionale 

KünstlerInnen, 

Schwerpunkt 

Partnerschaften nutzen → 

Ausstellungen überregional 

+ international 

Landratsseite → KUNST gleich vorne 

präsent 

Auflistung von 

Ausstellungsorten → für die 

Künstler 

Kunstbudget/etat → 

Sponsorenmanager 

 

Wie könnte ein Ziel zum Bereich Kunst in den Kulturpolitischen Leitlinien lauten? 



 

 

 

 

 

 

 

  

 

 Ergebnisse der AG 
Kulturtourismus 

+ Standortfaktor 
Kultur 

Zeitfadenerstellung bzgl. 

Förderungen Festlegung von Fachleuten 

Aufstellung eines 

Pflichtenheftes für 

Veranstaltungen 

Wertigkeit, Nachhaltigkeit, Identität 

Delegierung von Anträgen an Fachleute Schaffung einer 

digitalen Plattform 

(Lesen und Schreiben) 

Networking der Fachleute 

Zusammenlegung der 

Kulturämter 

 

Wie könnte ein Ziel zum Bereich Kulturtourismus / Standortfaktor Kultur in den 

Kulturpolitischen Leitlinien lauten? 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diskussion 

Plenum 

Gedanken um Durchführbarkeit machen! Was ist überhaupt 

machbar? (Z.B.: Kulturmanager für große Anzahl an 

Kulturschaffenden? Broschüre in Printform?) 

Kultur im LK macht aus: die 

Beschäftigung mit Geschichte → 

schafft Möglichkeit für andere Kultur 

aufzunehmen 

Dörfliche und städtische 

Kultur → findet in kleinen 

Einheiten statt 

Dörfliche Kultur verändert sich 

Industriedenkmäler im LK (z.B. Mühlen, kleine 

Museen, etc.) besonders wichtig 

Vereine überaltert → 

Jugendliche fehlen 

Spartenspezifische 

Printausgaben / 

Broschüren 

Kulturkarte des LKs soll 

erstellt werden und gerne 

auch in Printform 

Hefte des 

Museumssonntags gehen 

auch nach Ablauf des 

Datums gut weg 

Definition von "Kultur" fehlt → wir haben einen 

weiten, ganzheitlichen Kulturbegriff 

Meinung ändern 

Kultur sei 

umsonst → LK 

investiert viel in 

Kultur 

(Kunsttage, etc.) 

"Kultur auf Rezept": 

Zusammenarbeit mit 

Krankenkassen / Bonus (z.B. 

Konzert) → möglich im 

Rahmen der Ergotherapie 

Kultur als Gegensatz von Natur; 

gefestigte Tradition / Geschichte 

lässt Avantgarde zu + Regionalität 

lässt Internationalität zu 

Kultur-App 

Denkmäler, Heimatverbundenheit 

etc. im LK großer Schwerpunkt, 

aber auch offen für Neues? 

Internationalität und Wertigkeit der Geschichte 


